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Terminhinweise

Mittwoch, 21. Dezember, 10.15 Uhr, Zirkus Krone, MarsstrafRe
Sozialreferent Friedrich Graffe bekommt von Niklaus Muntwyler und sei-
nen schneeweilien Camargue-Hengsten Elan und Faust als Glicksboten
12.000 Freikarten fur Vorstellungen des Zirkus Krone berreicht. Die Karten
sind fUr Heimkinder und bedUrftige Senioren.

Donnerstag, 22. Dezember, 19 Uhr,

Minchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrger
meisters GrulBworte zur Eroffnung der Ausstellung ,,Memento 1705. Die
Sendlinger Mordweihnacht” Nach der Einfihrung durch Dr. Helmut Bauer,
Kurator der Ausstellung, spricht Dr. Wolfgang Till, Direktor des Munchner
Stadtmuseums, zur BegrufRung. Die Ausstellung prasentiert vom 23. De-
zember 2005 bis 26. Feburar 2006 authentische Zeugnisse Uber die Ge-
schehnisse im Oberland, in Mlnchen und in Sendling und zeigt unter ande-
rem am Beispiel des legendaren Schmied von Kochel, wie in Bayern bis
heute der Patriotismus bliht. Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit
mit dem Stadtarchiv Minchen, dem Haus der Bayerischen Geschichte
und dem Bayerischen Rundfunk statt.

Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung um 11 Uhr.

Meldungen

Modellprojekt ,Ganztagesschule mit Tagespraktikum®”

(19.12.2005) Seit diesem Schuljahr bietet die MUnchner Volkshochschule
(MVHS) das Modellprojekt ,Ganztagesschule mit Tagespraktikum®™ an.
Jugendliche ohne Schulabschluss holen ihren Qualifizierenden Hauptschul-
abschluss nach und erhalten Uberwiegend einen Ausbildungsplatz.

Um in das Projekt aufgenommen zu werden, missen die Jugendlichen
eine Bewerbungsmappe flr einen von ihnen angestrebten Beruf und die
Zusage fur einen Praktikumsplatz mitbringen sowie eine Aufnahmepru-
fung bestehen. Nach zusatzlichem Aufnahmegesprach wird Uber einen
Platz in einer Klasse entschieden. Trotz dieser hohen Auflagen bewarben
sich im September 2005 fir die 125 Platze insgesamt 270 Jugendliche.
Dies zeigt, wie hoch die Motivation vieler Jugendlicher ist, die am bisheri-
gen Schulsystem gescheitert sind.
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Das neue bayernweite Modellprojekt wird aus Mitteln des stadtischen
Schulreferats und des européischen Sozialfonds Uber das Kultusministeri-
um finanziert und erfordert eine Eigenbeteiligung von jahrlich 660 Euro.
Um die Vermittlungschancen zu erhdhen, hat die Minchner Volkshoch-
schule wdchentlich einen Praktikumstag in einem Ausbildungsbetrieb ver
pflichtend eingefthrt. Bereits vor Weihnachten wurde dadurch fir zirka

30 Prozent der Jugendlichen ein Ausbildungsplatz gefunden und die Ab-
bruchquote von 25 auf 15 Prozent gesenkt.

Jede Klasse wird durch eine halbe Stelle eines Sozialpadagogen betreut.
Dieser coacht die Jugendlichen bei Problemen mit Anwesenheit, Lei-
stungsschwachen und anderen Konflikten. Durch die realistischen Lebens-
und Arbeitswelterfahrungen hat sich das Lernverhalten signifikant verbes-
sert. In diesem Schuljahr wird das bisherige Ergebnis von 60 Prozent be-
standenen Prifungen mit anschlieRendem Ausbildungsplatz wahrschein-
lich noch Ubertroffen.

Fir das kommende Schuljahr kénnen sich interessierte Jugendliche be-
reits jetzt unter Telefon 54 84 76-11 informieren und auf die Warteliste set-
zen lassen. Siehe auch www.mvhs.de.

Achtung Redaktionen: Fir Interviews stehen Lehrerinnen und Lehrer so-
wie Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Verfiigung. Terminvereinbarungen
sind unter Telefon 54 82 25-15 bis Freitag, 23. Dezember, und nach den
Weihnachtsferien moglich.

Neue Vereinsbroschiire des Auslanderbeirates ist da

(19.12.2005) Der Auslanderbeirat hat seine bewahrte Vereinsbroschure

. Migrantinnen und Migranten in Minchen: Vereine, Gruppen, Initiativen,
Beratungsstellen und Institutionen — ehrenamtliches Engagement” aktua-
lisiert, vervollstandigt und neu geordnet. Herausgekommen ist eine kom-
pakte Broschire mit insgesamt 800 Adressen.

Durch ihr ausgefeiltes Inhaltsverzeichnis und die verschiedenen Schlag-
wortregister bietet die Broschire weit mehr als nur eine Sammlung von
Adressen aus dem Migrationsbereich. Wer wissen mochte, welche aus-
landischen Kultur- oder Sportvereine in Minchen aktiv sind, welche Sozial-
dienste sich um die MUnchner Migrationsbevolkerung kimmern, wer die
neuen Integrationskurse anbietet oder wo sich die verschiedenen Bot-
schaften und Konsulate befinden, der ist mit der Broschlire bestens be-
dient.

Sie ist kostenlos erhaltlich Uber die Geschaftsstelle des Auslander
beirates, BurgstralRe 4, 80331 Mlnchen, Telefon 2 33-9 25 57 eMail:
ulrike.knaier@muenchen.de oder elektronisch auf der Homepage des
Ausléanderbeirates www.auslaenderbeirat-muenchen.de.
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Zuschauerkino: Kurzfilm ,Catlak” zum Favoriten gewahlit
(19.12.2005) Die Zuschauer beim ,,Zuschauerkino” im Filmmuseum im
Minchner Stadtmuseum, bei dem jeder Laie oder jede Amateurin/jeder
Amateur einen Kurzfilm einreichen konnte, haben am Donnerstag,

15. Dezember, im gut geflllten Kino ihren Favoriten gewahlt: , Catlak”
von Ulrich Mannes, einen charmanten zehnminUtigen Kurzspielfilm Gber
eine coole turkische Madchenclique, die hemmungslos Tankwarte und
Boutiquenbesitzerinnen Ubertdlpelt. Brigitte Bruns und Thomas Haaf vom
Mdinchner Filmzentrum Uberreichten dem erfreuten Gewinner ein Preis-
geld von 200 Euro.

Das gut zweieinhalbstiindige Programm bot wieder eine herausfordernde
Mischung aus Dokumentar, Trick- und Spielfilmen: So gab es Wissens-
wertes Uber ein schwimmendes Tipi, zwei einminttige , Pausenfilme’ die
nur Augenblicke eingefangen haben, Liebes(problem)filme, Eindrlcke tGber
einen Kostimworkshop an der Hochschule fiir Film und Fernsehen (HFF),
einen bereits festivalerprobten Film Uber russische und deutsche Soldaten
im Zweiten Weltkrieg. Die Begegnung zwischen Vater und Sohn im Ge-
fangnis wechselte sich ab mit einem kurzen szenischen Trickfilm, stakka-
tohafte Bilder aus Manila mit elegischen Uber den Garten Eden und die
Bewegungen im Tai-Chi. Am Schluss fand Jonas Schade sein Glick bei
der Suche nach dem heiligen Goldtaler.

Das Zuschauerkino wird etwa halbjahrlich im Filmmuseum im MUnchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, stattfinden.

Winterdienstbilanz fiir die Zeit vom 16. bis 18. Dezember
(19.12.2005) Hier die aktuellen Zahlen:

Freitag, 16. Dezember:

Einsatzzahlen:

Personal: 110 Fahrzeuge: 57
Streuguteinsatz:
Salz: 9767 t Splitt: 5t

Kosten des Einsatztages: 68.904,44 Euro
Samstag, 17 Dezember:
Einsatzzahlen:

Personal: 557 Fahrzeuge: 419
Streuguteinsatz:
Salz: 336,37 t Splitt: 5979 t

Kosten des Einsatztages: 354.093,84 Euro
Sonntag, 18. Dezember:

Einsatzzahlen:

Personal: 680 Fahrzeuge: 518
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Streuguteinsatz:

Salz: 459,18 t Splitt: 670,6 t

Kosten des Einsatztages: 466.024,71 Euro

Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 5.748.259,80 Euro

Fiihrung durch die Fotoausstellung ,Thomas Hoepker”

(19.12.2005) Am Donnerstag, 22. Dezember, findet um 15 Uhr im Munch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Flhrung durch die Ausstellung
.Thomas Hoepker — Fotografien 1955 bis 2005" statt. Treffpunkt ist im
Foyer. Thomas Hoepker zahlt international zu den profiliertesten deutschen
Fotografen und arbeitete fir die Illustrierten ,magnum? ,,twen’, ,Stern”
und ,,Geo" Die Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutsch-
land, Stidamerika, Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermalligt

2 Euro, zuzlglich der Fihrungsgebhr von 4 Euro.
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Kommunalreferat in eigener Sache

Entsorgung der Griinen-Punkt-Verpackungen

in der Messestadt Riem

(19.12.2005) Zu dem Artikel in der Stddeutschen Zeitung vom 16.12.2005
.Entsorgungskatastrophe im Musterviertel” nimmt das Kommunalreferat
wie folgt Stellung:

Unter diesem Titel stellt die SUddeutsche Zeitung die schwierige Situation
bei der Entsorgung der Grinen-Punkt-Verpackungen in der Messestadt
Riem dar. Richtig ist, dass zur Zeit nur zwei Containerinseln fur zirka 4.000
Einwohner existieren. Die Container werden jedoch von den privaten Ent-
sorgungsfirmen so haufig geleert, dass die Entsorgung gewabhrleistet ist.
Richtig ist auch, dass sich die Suche nach weiteren Standorten wegen der
engen Bebauung sehr schwierig gestaltet, da ein gesetzlich vorgeschrie-
bener Mindestabstand von zwolf Metern zwischen Container und dem
nachsten Gebaude eingehalten werden muss.

Was die Wurzeln der ganzen Misere angeht, so liegen diese nicht bei der
Stadt MUnchen, sondern in der Bundesgesetzgebung. Per Verordnung
(Verpackungsverordnung) erfolgte namlich im Jahr 1992 eine Privatisierung
der Erfassung und Verwertung von Verpackungsabfallen (Einfihrung des
Grinen Punktes). Aus Sicht der MUnchner Stadtverwaltung war und ist
dies auch heute noch ein Fehler mit weit reichenden Folgen. Da Privatun-
ternehmer, in diesem Fall die Duale System Deutschland AG (DSD), in
erster Linie am Gewinn orientiert sind, ist es nicht verwunderlich, dass die
Qualitat der Entsorgungsleistung nicht flichendeckend gewahrleistet ist.
Wirde die Verantwortung flr das Verpackungsrecycling bei der Stadt Mdin-
chen liegen, so ware sie mit Sicherheit genauso zuverlassig wie die Rest-
mull- und Wertstoffentsorgung im Hausmilillbereich durch den Abfallwirt-
schaftsbetrieb MUnchen. Insofern ldsst der Artikel eine Stellungnahme der
Dualen System Deutschland vermissen, denn diese ist fur die Aufstellung
und Leerung der Erfassungssysteme voll und ganz alleine verantwortlich.
Dass die DSD ihre Verantwortung nicht in dieser Form wahrnimmt, wird
auch dadurch deutlich, dass sie trotz anfanglicher Zusagen sich mit kei-
nem Cent an der Einrichtung von Unterflurcontainern in der Messestadt
Riem beteiligen will. Es kann jedoch nicht Aufgabe der Stadt Minchen
sein, ein Privatunternehmen, das einem gesetzlichen Auftrag nachzukom-
men hat, mit Geldern aus dem Stadthaushalt, also Geldern der MUinchner
Birgerschaft, zu subventionieren. Eine finanzielle Beteiligung an einem
Modellversuch fiur Unterflurcontainer ware eine reine Good-Will-Aktion der
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Landeshauptstadt Minchen. Angesichts der Haushaltssituation ist eine
Mitfinanzierung dieser Losung derzeit sehr fraglich. Die Landeshauptstadt
Minchen wird sich vor diesem Hintergrund konstruktiv mit der DSD um
geeignete Losungen flr Containerstandplatze bemuhen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 19. Dezember 2005

Giftige Riickstande in Obst und Gemiise,
das in Miinchen angeboten wird
Anfrage Stadtratin Mechthild von Walter (ODP) vom 21.10.2005

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Im Juli 2005 liels Greenpeace 28 Proben von Stachel- und Johannisbeeren
auf giftige Pflanzenschutzmittel untersuchen. Bei 89 % der untersuchten
Proben fanden sich Rickstande von gefahrlichen Stoffen, zwei Drittel der
Proben waren mit zwei oder mehr Umweltgiften belastet, bei drei der 28
Proben wurden die gesetzlichen Grenzwerte erreicht oder Gberschritten.
Auch andere untersuchte Obst- und Gemusesorten sind von illegalem und
Ubermaldigen Pestizideinsatz betroffen.

In dieser Sache komme ich auf unsere Zwischennachricht vom 28.10.2005
zuriick und geben |hnen folgenden abschlie3enden Bericht:

Frage 1:
In welcher Weise wird das in der Miinchner GrolSmarkthalle angebotene
Gemltise und Obst lberprtift?

Antwort:

Grundsatzlich ist der Eigenbetrieb GroRmarkthalle Minchen dafir zustan-
dig, die raumlichen, technischen und organisatorischen Voraussetzungen
zu schaffen, die der auf dem Betriebsgelande ansassige Handel benotigt.
Aus dem Bereich der Hygiene gehort hierzu, dass gemal’ der Lebensmit-
telhygieneverordnung die betrieblichen EigenkontrollmaRnahmen in allen
offentlichen (nicht dem Handel Gberlassenen) Bereichen durchgefihrt wer-
den sowie das implementierte und vom TUV Management Service zertifi-
zierte HACCP-Konzept gelebt wird. Uber einen kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess wird das Hygienesystem laufend verbessert und von exter
nen Fachleuten regelmaf3ig Gberprift sowie bewertet.

Um eine nachteilige Beeinflussung von Lebensmitteln auszuschlieRRen,
liegt hierbei das Hauptaugenmerk der Grofdmarkthalle auf der Durchfiih-
rung der Reinigung und Entsorgung sowie deren Kontrolle, der Wartung
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und Inspektion von Heizungs-/Liiftungsanlagen, der Uberpriifung der Trink-
wasserqualitat, der Umsetzung der Erfordernisse an Bau und Technik,
dem Betreiben eines Schadlingsbekampfungskonzeptes auf Monitoringba-
sis sowie auf Unratkontrollen und Personalschulungen, etc. Schnittstellen
zum Handel werden Uber eine innerbetriebliche Hygieneanordnung ent-
scharft.

Weitere Behérden sind zudem mit dieser Thematik befasst. Auf dem Be-
triebsgelande der Grofimarkthalle ist die Bundesanstalt flr Landwirtschaft
und Erndhrung ansassig. Diese Behdrde vollzieht diverse EU-Normen und
kontrolliert Waren aus Drittlandern auf aufderliche Kennzeichen, wie z. B.
die GrolRe, das Aussehen, die Kennzeichnung, usw. Dies ist Vorausset-
zung fur die Zollabfertigung der Lebensmittel. Analysen auf Insektizidrick-
stande werden hierbei nicht durchgefihrt.

Ebenfalls ist im Vollzug von EU-Normen in diesem Bereich die Bayerische
Landesanstalt flr Landwirtschaft — Institut fur Pflanzenschutz — tatig. Bei
der Einfuhr von Obst und GemuUse aus Drittlandern fuhrt sie eine optische
Begutachtungen auf tierische Schadlinge, Krankheiten sowie Viruserkran-
kungen durch und Uberprift das Pflanzengesundheitszeugnis. Dieses
Zeugnis wird nach einer UberprUfung der Ware von dem Pflanzenschutz-
dienst des Herkunftslandes ausgestellt. Das Begleitdokument enthalt alle
wesentlichen Angaben zum Produkt (Absender, Empfanger, Beschreibung
der Sendung, Bestatigung der Freiheit von Schadorganismen, etc.). Im Nor
malfall vollzieht diese Tatigkeit der Pflanzenschutzdienst des EU-Eingangs-
landes. Nur wenn diese Kontrolle im EU-Eintrittsland nicht durchgefiihrt
wurde, wird die Uberpriifung durch die Bayerische Landesanstalt zumeist
am Flughafen oder in der Grofdmarkthalle durchgefihrt. Qualitatskontrollen
oder Untersuchungen auf Rickstande von Pflanzenschutzmitteln werden
hierbei nicht durchgefihrt.

FUr die lebensmittelrechtlichen Kontrollen im Bereich der Landeshauptstadt
Minchen, so auch in der GroRmarkthalle, ist originar die Abteilung Lebens-
mittellberwachung im Kreisverwaltungsreferat zustandig. Deshalb resul-
tieren nachfolgende Aussagen aus einer Zusammenfassung von Stellung-
nahmen des flr diesen Tatigkeitsbereich zustandigen Kreisverwaltungsre-
ferates sowie des Verbandes des Bayerischen Frucht-Import und GrofRhan-
dels e. V., der den betroffenen Handel vertritt. Der Fruchthandelsverband
hat Ihnen bereits mit Schreiben vom 11.11.2005 aus seiner Sicht geantwor
tet; diese Schreiben haben wir nochmals als Anlage beigefligt.
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Das Kreisverwaltungsreferat fihrt hierzu aus:

Von den zustandigen Lebensmittellberwachungsbeamten wurden im Jahr
2004 im Bereich der Groldmarkthalle insgesamt 937 Kontrollen durchge-
fhrt. Zudem wurden 448 Lebensmittel als Proben entnommen und dem
Bayerischen Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur
Untersuchung auf Pflanzenschutzriickstande zugeleitet. Dabei wurden 56
Proben beanstandet.

Liegt eine Beanstandung vor, wird durch die Lebensmitteliberwachung
unmittelbar nach Eingang des Untersuchungsergebnisses veranlasst,
dass die beanstandete Ware aus dem Verkehr genommen bzw. ein Rick-
ruf der Ware eingeleitet wird. Aul3erdem wird der Sachverhalt auf der
Grundlage des Ordnungswidrigkeiten- und des Strafrechts geahndet.

Bei den festgestellten Beanstandungen im Rahmen der Untersuchungen
von Obst und Gemiise handelte es sich in der Regel um eine Uberschrei-
tung der Hochstmengen von Pflanzenschutzmitteln, die zwar einen Ver-
stol’ gegen die lebensmittelrechtlichen Vorschriften darstellten, jedoch
noch nicht gesundheitsgefahrdend waren.

Die Probeentnahme erfolgt nach den durch EU-Richtlinien festgelegten
Probenahmeverfahren (z. B. Richtlinie 2002/63 EG vom 11.07.2002 und
Richtlinie 98/53/EG vom 16.07.1998). In diesen Richtlinien ist die zu entneh-
mende Probemenge sowie das Mischverhaltnis fur die Laborprobe in Be-
zug zum Lieferumfang geregelt, um ein reprasentatives Untersuchungser-
gebnis zu erzielen.

Das Bayerische Landesamt fir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ist
derzeit in der Lage, mithilfe der Massenspektralanalyse je Probe und Un-
tersuchung 240 Wirkstoffe nachzuweisen.

Darlber hinaus sind die Lebensmittelunternehmer nach Art. 17 Abs. 1 und
Art. 19 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 vom 28.01.2002 verpflichtet, da-
flr Sorge zu tragen, dass die Anforderungen an das Lebensmittelrecht
erflllt sind. Dies ist vorrangig durch regelméafige Untersuchungen der Le-
bensmittel durch ein akkreditiertes Labor sicherzustellen. Ob die Lebens-
mittelunternehmen derartige Eigenuntersuchungen in ausreichendem Um-
fang veranlassen, wird bei den Kontrollen durch die Lebensmitteliberwa-
chung Uberprift.
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Nach Mitteilung des Fruchthandelsverbandes werden durch den so ge-
nannten Untersuchungsring Bayern, in dem die meisten Firmen des
Fruchthandels organisiert sind, regelméafig Proben gezogen und von einem
unabhangigen Labor untersucht und ausgewertet. Pro Jahr werden ca.
1.000 Proben genommen und es existiert zudem eine Datenbank von ca.
5.000 Proben. Jede Einzelprobe wird auf Agrarchemikalien hin untersucht.
Bundesweit ist der Untersuchungsring Bayern mit drei anderen Untersu-
chungsringen zusammengeschlossen; die Ergebnisse werden untereinan-
der ausgetauscht.

Frage 2:
Wo werden die Ergebnisse verdffentlicht?

Antwort:
Nach Aussage des Kreisverwaltungsreferates findet eine Verdffentlichung
der Ergebnisse nicht statt.

Frage 3:

Ist es méglich, die Ergebnisse regelméllig — wie zum Beispiel die Untersu-
chung der Wasserqualitdt der Mnchner Badegewdésser — in der Rathaus
Umschau zu veréffentlichen, um sie so einer groReren Offentlichkeit be-
kannt zu machen?

Antwort:

Hierzu nimmt das Kreisverwaltungsreferat — wie folgt — Stellung:

Eine Information der Offentlichkeit darf nach § 40 Lebensmittel- und Futter
mittelgesetzbuch (LFGB) i. V. m. Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002
nur dann erfolgen, wenn ein hinreichender Verdacht besteht, dass ein Le-
bensmittel ein Risiko fir die Gesundheit darstellt. Dabei ist zu berlcksich-
tigen, dass die Information der Offentlichkeit durch die Behérde nur zulds-
sig ist, wenn andere ebenso wirksame Malfinahmen nicht oder nicht recht-
zeitig getroffen werden. Eine Information der Offentlichkeit darf nicht mehr
ergehen, wenn das Erzeugnis nicht mehr in den Verkehr gelangt und nach
der Lebenserfahrung davon auszugehen ist, dass es, soweit es in den
Verkehr gelangt ist, bereits verbraucht ist.

Ferner sind die datenschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten, die
einer Veroffentlichung entgegenstehen.

Rathaus Umschau
Seite 11



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	› Modellprojekt „Ganztagesschule mit Tagespraktikum" 
	Neue Vereinsbroschüre des Ausländerbeirates ist da 
	Zuschauerkino: Kurzfilm „Catlak" zum Favoriten gewählt 
	› Winterdienstbilanz für die Zeit vom 16. bis 18. Dezember 
	› Führung durch die Fotoausstellung „Thomas Hoepker" 
	Kommunalreferat in eigener Sache 
	Entsorgung der Grünen-Punkt-Verpackungen  in der Messestadt Riem 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› „Giftige Rückstände in Obst und Gemüse,  das in München angeboten wird" 


